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  Online-Aktivitäten. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.  §W 

a ein Programm ⚪Ù  installieren ⚪ weiterleiten
b einen QR-Code ⚪ liken ⚪ scannen
c im Internet ⚪ mailen ⚪ surfen
d ein Foto ⚪ liken ⚪ aufladen
e einen Link ⚪ scannen ⚪ weiterleiten
f eine Datei ⚪ mailen ⚪ recherchieren
g eine App ⚪ chatten ⚪ herunterladen
h Informationen ⚪ surfen ⚪ recherchieren
i einen Beitrag ⚪ posten ⚪ installieren

  Kreuzen Sie an und schreiben Sie im Perfekt.  §G 
  trennbar nicht trennbar

a recherchieren ⚪ ⚪Ù  hat recherchiert 
b weiterleiten ⚪ ⚪
c installieren ⚪ ⚪
d bearbeiten ⚪ ⚪
e runterladen ⚪ ⚪
f aufladen ⚪ ⚪
g scannen ⚪ ⚪
h chatten ⚪ ⚪
i anklicken ⚪ ⚪
j einchecken ⚪ ⚪
k aufhören ⚪ ⚪

  Was passt zusammen? Verbinden Sie.  §G 
1 Mein Freund wohnt in Zürich,
2 Ich interessiere mich für Politik,
3 John hat wenig Zeit,
4 Einkaufen finde ich echt nervig,
5 Rauchen ist nicht gesund,
6 Meine Mutter liest gern Krimis,
7 Sie hat eine Schlange,
8 Mein Kollege ist unkooperativ,

a trotzdem surft er ständig im Internet.
b trotzdem macht die Zusammenarbeit Spaß.
c deshalb sehe ich jeden Tag Nachrichten.
d deshalb schenke ich ihr einen.
e deshalb fahre ich oft in die Schweiz.
f deshalb haben die Nachbarn Angst.
g deshalb bestelle ich oft beim Lieferservice.
h trotzdem hören viele Leute nicht auf.

  Ergänzen Sie deshalb oder trotzdem.  §G 
a Ich bin müde,  deshalb  gehe ich ins Bett.
b Der Film ist total langweilig,  schalten wir den Fernseher nicht aus.
c Ich brauche ein Online-Ticket,  lade ich die Bahn-App herunter.
d Der Hund hat Hunger,  gebe ich ihm etwas.
e Chatten ist bei uns im Büro nicht erlaubt,  mache ich es manchmal.
f Martha will die Party-Fotos haben,  leite ich sie ihr weiter.
g Das T-Shirt ist ein bisschen schmutzig,  ziehe ich es an.
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  Schreiben Sie die Nebensätze.  §G 
a ich | draußen | gehe | joggen

Es regnet, trotzdem  gehe ich draußen joggen  .
b zum Supermarkt | noch | ich | muss | gehen

Mein Kühlschrank ist leer, deshalb  .
c in | Büro | zusammen | einem | sie | sitzen

Sie verstehen sich sehr gut, deshalb  .
d seit | chatten | Sophie und ich | drei Stunden

Ich bin total müde, trotzdem  .
e er | viele | macht | Sprachkurse

Er interessiert sich für Sprachen, deshalb  .
f noch | ich | Hunger | habe

Ich habe eine große Pizza gegessen, trotzdem  .
g begeistert | ist | total | die Community

Seine Posts sind langweilig, trotzdem  .

  Lesen Sie den Artikel und ordnen Sie zu.  §K 
  öfter als dreimal pro Woche | das kommt bei mir eigentlich nie vor | drei Stunden pro Abend

  es kommt auch mal vor | immer, wenn ich Zeit habe | normalerweise | zweimal am Tag

MACHEN SIE  HÄUFIG Ü BERSTUNDEN? 

Fünf Personen erzählen.

Sascha, , Werbegrafiker Ich bin 

selbstständig, die Frage ist also: Was ist für 

mich eine Überstunde?  Zweimal am Tag (a) 

mache ich eine Kaffeepause, und 

(b), 

surfe ich ein bisschen auf meiner liebsten 

Online-Plattform. Aber: Mein Arbeitstag 

endet eben nicht um  Uhr, sondern oft 

erst um  Uhr. 

Finn, , Krankenpfleger Überstunden 

sind bei mir leider normal. Ich denke, dass ich 

(c) 

länger arbeite, als ich das muss. Aber es 

geht einfach nicht anders, wir sind viel zu 

wenige Mitarbeiter. Mein Chef macht 

auch Überstunden. 

Céline, , Verkäuferin in einem Sportartikel- 

Geschäft Überstunden?

(d), 

da habe ich Glück. Natürlich muss ich 

selbst viel Sport machen, damit ich meine 

Kunden gut beraten kann. 

(e) 

bin ich jeden Tag im Fitnessstudio oder gehe 

joggen.

Evelyn, , Erzieherin in einem Kindergarten

Morgens um sieben Uhr bringen die Eltern 

ihre Kinder zu uns, und am Nachmittag um 

 Uhr holen sie sie wieder ab. Überstunden 

gibt es bei uns also fast nie. Klar,

, (f) 

dass eine Mama oder ein Papa zu spät kommt, 

aber dann räume ich schon mal auf.

Pjotr, , Koch Ich liebe meinen Job, aber die 

Überstunden sind furchtbar! Manchmal muss 

ich (g) 

länger arbeiten. Ich koche in einem sehr 

 teuren Hotel. Wenn einige Gäste noch spät in 

der Nacht essen möchten, dann müssen 

wir kochen. Wenigstens zahlt die Chefin ein 

Extra-Gehalt für Überstunden.
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  Wer sagt was? Die Ärztin (Ä), Herr Moll (M) oder Frau Bach (B)?  §K  HÖREN 

a  M  Ich hatte Schmerzen.
b  Sie müssen mehrere Stunden täglich üben.
c  An den meisten Tagen habe ich viel Sport gemacht.
d  Wir haben zusammen einen Kurs besucht.
e  Die Bäckerei hat guten Kuchen.
f  Wir haben am nächsten Tag einen Termin.
g  Ich schätze, wir haben zwei Stunden Zeit.

  Lesen Sie den Blog und ordnen Sie die Abschnitte zu.  LESEN 

  1 Das Resultat | 2 Detlefs Plan | 3 Der Arbeitstag | 4 Der Feierabend | 5 Unterwegs zum Büro

  Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

  richtig falsch
a Für Dette war die Zeit ohne digitale Medien eine gute Erfahrung. ⚪ ⚪Ù
b Der Bus zur Arbeit ist nicht gefahren. ⚪ ⚪
c Dette fand es nicht so schlimm, dass er nicht pünktlich kam. ⚪ ⚪
d Er hat manche Kunden nicht besucht. ⚪ ⚪
e Er hat einen Termin bei seinem Arzt verpasst. ⚪ ⚪
f Dette und Udo haben nicht in dem Restaurant gegessen. ⚪ ⚪
g Ein Tag ohne Smartphone ist für Dette eine gute Zeit. ⚪ ⚪
h Frau Schulte ist Dettes Nachbarin. ⚪ ⚪

A
27

www.detlefs-blog.de

D E T L E F S  B L O G

Hi liebe Leute!
Heute möchte ich euch von einem verrückten Tag erzählen.

◯2   Ihr kennt das ja: Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Online-Sucht, digitalen Stress 
und andere Probleme mit dem Smartphone. Viele Experten versprechen, dass man besser 
und gesünder lebt, wenn man eine „digitale Balance“ findet. „Kein Problem“, dachte ich, 
„das probiere ich mal aus!“ – für einen ganzen Tag. Das Smartphone habe ich am Abend meiner 
Nachbarin gegeben.

◯  Am nächsten Tag habe ich dann auf dem Weg zur Arbeit im Bus gemerkt: Mein Monatsticket ist 
in einer App, ich habe kein Ticket! Und ein Auto kann ich nicht ausleihen, denn ich buche Autos 
über eine Car-Sharing-App. Also bin ich zu Fuß gegangen und zu spät zur Arbeit  gekommen. Und 
wie kann man ohne Smartphone im Sekretariat anrufen und sich entschuldigen? Genau, gar nicht. 
Es war mir wirklich peinlich.

◯  In der Firma habe ich ein Auto, ich arbeite im Kundenservice. Manche Kunden wohnen sehr weit 
weg. Eigentlich kann man den Weg leicht finden, weil das Smartphone ihn ja zeigt. Aber so habe 
ich manche Kunden gar nicht gefunden, sie ärgern sich bestimmt sehr über mich!
Dann war ich zurück im Büro und habe mich erinnert, dass ich dringend einen Termin bei meinem 
Arzt vereinbaren muss. Aber ich hatte ja keinen Kalender …

◯  Am Ende dieses blöden Tages haben mein Kollege Udo und ich gesagt, dass wir zusammen in 
mein Lieblingsrestaurant gehen. Und? Wir haben dort keinen freien Platz gefunden – man kann 
nur über eine App reservieren.

◯  Um neun Uhr abends habe ich endlich mein Smartphone bei Frau Schulte abgeholt. 71 neue 
Nachrichten, ich habe alle gleich gelesen. Leute, SO ist das Leben schön! 
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E X T R A 16 18

17

  Smart bezahlen.
 a Lesen Sie den Artikel und ordnen Sie die Fotos zu.

 b Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

  richtig falsch
1 Man kann über eine App Rechnungen bezahlen. ⚪Ù  ⚪
2 Karten zum Bezahlen gab es in Deutschland später als in der Schweiz. ⚪ ⚪
3 Die Schweizer erledigen mehr mit dem Smartphone als ihre Nachbarn. ⚪ ⚪
4 Die Deutschen und Österreicher sind vorsichtig beim Bezahlen. ⚪ ⚪
5 Es gibt eine Bezahl-App nur für die Schweiz. ⚪ ⚪
6 In Österreich ist es unhöflich, wenn man an der Kasse telefoniert. ⚪ ⚪

  Welche Gründe aus a überzeugen Sie am meisten? Warum?

  Ich kann gut verstehen, dass … | Das geht mir auch so / nicht so, weil …

  Ich finde / denke, dass … | Im Text steht, dass … Das finde ich …

www.onlinewelt-heute.net

◯  Chatten, posten, recherchieren, scannen, surfen – wir machen jeden Tag so viele Dinge 
mit dem Smartphone. Und immer häufiger bezahlen wir auch damit.
Für Einkäufe im Supermarkt, für das Essen im Restaurant, für das Bahnticket und vieles 
andere: Man kann nicht mehr nur bar oder mit Karte bezahlen, immer mehr Menschen tun 
es mit dem Smartphone.

◯  Interessant ist, dass es beim Bezahlen große Unterschiede zwischen Deutschen, Österrei-
chern und Schweizern gibt. Schon früh haben die Schweizer häufiger mit der Karte bezahlt 
als ihre Nachbarn. Aber auch beim Smartphone sind sie die Nummer eins. Einkaufen und 
überweisen per App ist in der Schweiz sehr üblich, in Deutschland und Österreich machen 
es viel weniger Leute. Auch das Bezahlen an einer Kasse ohne Verkäufer oder Verkäuferin 
ist in der Schweiz ziemlich normal: Einkäufe scannen, Bezahl-App öffnen, fertig.

◯  Warum bezahlt man in Deutschland, Österreich und der Schweiz so unterschiedlich? 
Die Deutschen und die Österreicher haben vor allem mehr Sorgen als die Schweizer. 
Zum Beispiel, dass jemand das Handy nimmt, damit bezahlt und man so viel Geld verliert. 
Oder dass man zu viel kauft, wenn man nur eine App anklicken muss. Und vor allem die 
Deutschen möchten keine Bezahl-App von einer großen Firma haben. In der Schweiz gibt 
es eine eigene Bezahl-App. Vielleicht ist auch das ein wichtiger Grund dafür, dass man in 
Deutschland und Österreich seltener ein Smartphone an der Kasse sieht.

§N  1 §N  2 §N  3

B A R  O D E R  M I T  K A R T E ?  –  N E I N ,  M I T  D E M  S M A R T P H O N E !
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